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Trendige Megadiskotheken und weiße 
Fincas, grüne Pinienwälder und fotoge- 
ne Windmühlen am Horizont, FKK und 
Ad lib -Mode von Weltruf: Bienvenidos auf 
den Baleareninseln Ibiza und For men tera. 
 Seit den Tagen von Flower Power und 
Jetset stehen die bei den Eilande im Blau 
des Mittelmeers, 80 km vom spanischen 
Festland entfernt, als Synoym für gren-
zenlos-heiteres Fe rien ver gnü gen rund 
um die Uhr.

Touristen und Residenten
Wie begann alles? Die ersten Urlauber – 
es waren vor allem Engländer – kamen 
bereits in den 20er- und 30er-Jahren des 
20. Jh. per Schiff nach Ibiza. Die Be völ ke-
rung der Insel freute sich über das Inte- 
resse der Besucher. Und wer Geld hatte, 
um zu investieren, baute ein kleines Hotel 
oder Gästehaus – bevorzugt im Küs ten-
bereich, denn Erholung am Meer stand 
ganz oben auf der Wunsch liste der Gäste.

Etwa 30 Jahre später war Ibiza das 
Mekka für Hippies aus aller Welt, die hier 

ihre Träume von einem un be schwer  ten, 
einfachen Leben unter der Sonne des Sü-
dens realisieren wollten. Von der Be völ  ke-
 rung wurden sie wiederum mit großem 
Gleichmut akzeptiert. Den Blumenkin-
dern folgten in den 1970er-Jahren die 
Schönen und Reichen des Jetset. Mick 
Jagger und seine Frau Bianca vergnügten 
sich auf Parties, und Aristoteles Onassis 
genoss bei einem Drink im ›El Corsario‹ in 
Dalt Vila den herrlichen Blick über die 
Bucht. Die legendären Diskotheken KU 
– das heutige Privilege – in Sant Rafel de 
Forca und das Pacha in der Hauptstadt 
 Eivissa öff ne ten ihre Pfor ten, und eine 
illus tre Gäs te schar vergnügte sich dort 
bei Schaum- oder Themenparties. 

Während die internationalen Medien 
noch ihren Klatsch über die ›Pro mi nen-
ten insel‹ publizierten, nahm bereits der 
Pauschaltourismus steten Aufschwung 
und erreichte um 1980 einen ersten Hö-
he   punkt. Ibiza avancierte zur Party insel 
des Mittelmeerraums, sie ist seitdem die 
heiße Adresse für junge Leute. Nir gend-

6

Links: Das Can Martí steht für den neuen, 
naturnahen Tourismus auf Ibiza
Rechts oben: Zur Zeit der Mandelblüte 
liegt ein besonderer Zauber über Ibiza
Rechts unten: Viel besuchter Ferienort 
im äußersten Norden Ibizas: Portinatx

Ibiza und Formentera Impressionen
Zwei charmante Schwester-Inseln im Mittelmeer
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wo existieren auf engstem Raum derart 
viele aufregende Diskotheken und Clubs, 
angesagte Knei pen und trendige Bars.

Mitte der 1990er-Jahre gab es einen 
neuen Boom: Nun steuerten vermehrt 
auch Familien mit Kindern Ibiza und 
Formentera an, um das glasklare Meer, 
die herrlichen Sandstrände, das milde 
Klima und die viel fäl ti gen Sportmöglich-
keiten rund ums Wasser zu genießen.

Heute bietet Ibiza die gesamte Band-
breite des modernen Tourismus: An-
spruchsvolle Individualreisende finden 
luxuriöse 5-Sterne-Häuser, Familien kom-
fortable Hotels und junge Leute bezahl-
bare Clubanlagen mit einem Unterhal-
tungsprogramm, das keine Wünsche 
 offen lässt. Auf Ibiza ist beides möglich: 
Erholung und Party rund um die Uhr. 
Neben den Touris ten gibt es zahlreiche 



Im Großen und Ganzen gibt sich die 
Bevölkerung weltoffen. Von einem ge-
wis sen Stirnrunzeln begleitet wird auf 
den katholischen Balearen lediglich die 
Zunahme des FKK. Die in den Ferienzen-
tren mit freiem Ober körper herumspa-
zierenden Bade urlau ber hei ßen bei den 
Einheimischen nur Descamisados (Leute 
ohne Hemd) oder, mit einem Augenzwin-
kern, auch Gambas (gegrillte Lan gusten).

Schatten im Paradies
Die Balearen sind kein unberührtes Pa ra-
dies mehr, seit der Massentourismus in 
zunehmendem Maß Terrain ge won nen 
hat. Entsprechend häufig sind an vielen 
Buchten die Bau sünden ver gan ge ner 
Jahrzehnte zu sehen: eilig hoch ge zoge-
ne, vielstöckige Hotelblocks, unattraktive 
Res tau rants und Bars – wahrlich kein 
schöner Anblick. 

Unter der Zunahme des Tourismus 
hatte auch die Natur deutlich zu leiden. 
Aus diesem Grund wurden etwa 35 % der 
Fläche Ibizas unter Naturschutz ge stellt. 
Und längst sind Ein hei mi sche wie Besu-
cher für den Schutz der Umwelt sensibili-
siert worden.

Es muss nicht immer in der 
 Hochsaison sein
Mit mehr als 1,5 Mio. Urlaubern jährlich  
ha ben Ibiza und Formentera die Grenzen 
ihrer touristischen Belastbarkeit er reicht. 
Noch immer kon zent riert sich das Gros 
der Besucher auf die Sommermonate 
Juli und August. Dann werden nicht  
nur Unterkünfte und Trink wasser knapp. 

ausländische Residentes, von denen 
viele bereits vor Jahrzehnten zu gün-
stigen Preisen Immobilien auf Ibiza und 
Formentera erworben  hatten. So sind die 
beiden Inseln heute fast zu ei nem 
Schmelztiegel der Na tio nen geworden, 
haben sich doch auf  ihnen Festlandspa-
nier, Deutsche, Bri ten, Franzosen ebenso 
wie Nord- und Süd ameri kaner niederge-
lassen.
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Gleichwohl herrscht ungetrübte Ferien-
stimmung: Tags über relaxen Sonnenfans 
wie Na tur liebhaber an herrlichen Sand-
stränden und schönen Buchten, erfreuen 
sich an bizarren Fels klippen und atem-
rauben den Steilküsten, und nachts wird 
in den Bars und Clubs gefeiert. 

Im Sommer wird Eivissa seinem Ruf als 
Partymetropole gerecht. Ent lang der 
Marina flanieren alle, die sehen und gese-
hen werden wollen und die jungen, mo-
disch gestylten Touristinnen begrüßen 
sich mit Küsschen rechts und links.

Kosmopolitisches Flair vermittelt dann 
auch Santa Eulària, der größte Ort im 
Osten von Ibiza: Hochhäuser, ein Jachtha-
fen, in dem die neuesten und  teuers ten 
Boote vor Anker liegen, und Boutiquen, 
eine schöner und edler als die andere. 
Der Besucher wähnt sich am Nabel der 
Welt, dabei ist Santa Eulària kaum mehr 
als eine Kleinstadt, jedoch mit einer ganz 
besonderen Attraktion: Wenige Kilome-
ter östlich lockt bei Es Canyar der größte 
und älteste Hippiemarkt der  Insel, der 
während der Saison wö chent lich wie in 
seinen Anfängen in den 1970er-Jahren 
auf dem Parkplatz des Ferienclubs Punta 

Links oben: Weiße Wabenarchitektur –  
Hotel-Hochhaus in Santa Eularia des Riu
Links: Lebendiges Erbe der Blumenkinder:
der samstägliche Hippiemarkt beim 
Restaurant Las Dalias nahe Sant Carles
Oben: Luxuriöse Entspannung am Pool –  
Hotel Es Cucons bei Santa Agnés
Rechts: In Eivissas altem Fischerviertel 
Sa Penya geht es heute quirlig zu

Arabí stattfindet. An zahllosen Ständen 
warten hand ge ar bei tete Schmuckstücke 
mit bunt schillern den Halb edel steinen, 
Hippielatschen und Kleider in allen Re-
genbogenfarben neben Korb flecht arbei-
ten, Keramik und Le der arti keln auf Käufer.

Ihren ganz besonderen Reiz entfalten 
die Inseln im ebenfalls sonnigen Früh-
jahr oder Herbst, die besonders für Wan-
derungen und Fahr rad aus flüge geeignet 
sind. Zur Zeit der Mandelblüte, im Ja-
nuar/Februar liegt ein wahrer Zauber 
über Ibiza, das sich dann man cher orts  
als stille mediterrane Schönheit präsen-
tiert. Selbst in Dalt Vila, Eivissas Alt stadt, in 
der im Sommer unglaublicher Trubel 
herrscht, breitet sich während der Win-
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termonate fast andächtige Stille aus. 
Zwar haben zahlreiche Hotels und Res-
taurants nun geschlossen, doch finden 
sich immer noch genügend hübsche 
kleine Pen sio nen und Fincas, in denen 
man sich so richtig wohlfühlen kann.

Unterwegs
Ibiza ist von einem eigen tüm lichen, her-
ben Reiz, der den aufmerksamen Be-
trach ter in seinen Bann zieht, sobald die-
ser sich außerhalb der von Ferienhotels 
er schlos se nen Buchten bewegt. Hart ar-
bei tende Männer, die dem roten Boden 
die Ernte abtrotzen wollen, heben ihre 
Hand zum Gruß. Wer im Inselinneren un-
terwegs ist, sollte mehr noch als in den 

Städten darauf achten, ein höfliches und 
zuvorkommendes Verhalten an den Tag 
zu legen. Wenige Worte in der Landes-
spra che, ein lächelndes Bon Dia (Buenos 
Días), ein freundliches Bona Tarda (Bue-
nas Tardes) öffnen Tür und Tor zum Wesen 
der mitunter recht verschlossenen ibi-
zenkischen Landbe  völ ke rung. Interes-
sierten präsentiert sich Ibiza als ein 
Schatzkästchen his to ri scher und kultu-
reller At trak tio nen. Viele Orte gilt es zu 
entdecken wie etwa das ro man tische 
Wehrdorf Balàfia im Nord  osten Ibizas, in 
dem die Zeit seit tausend Jahren still zu 
stehen scheint, oder der traditionelle 
Töpferort Sant Rafel de Forca nördlich 
von Eivissa, und nicht zuletzt die phönizi-
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sche Ausgrabungsstätte Sa Caleta im 
Südwesten, die von einer längst versun-
kenen Hochkultur zeugt. Mit Sicherheit 
wird sich wohl kaum  einer dem Zauber 
der hoch auf einem Hügel thronenden, 
von der UNESCO als Weltkulturerbe ge-
schützten Alt stadt Eivissas, Dalt Vila, ent-
ziehen kön nen, einem einzigartigen his-
to ri schen Ensemble, das den Besucher in 
eine Welt enger Gassen und wuchtiger 
Pa läs te entführt.

Charakteristisch sind die weißen Bau-
ernhäuser der Insel, Fincas von schlich  ter 
Schönheit, deren kubische Formen schon 
den großen Architekten Le Corbusier ha-
ben staunen lassen.

Ibiza zeichnet sich durch eine sehr ab-
wechslungsreiche Landschaft aus: Wäh-
rend steile, mit grünen Kiefern bestan-
dene Hügelketten die Nordwest- und 

Nordküste prägen, sind der Osten und 
Süden relativ flach. Die Küsten des Ei-
lands präsentieren sich stark zer klüf tet 
und mit zahlreichen malerischen Buch-
ten, den Calas, mit ihrem zumeist kristall-
klaren Wasser. An deren Ende findet sich 
meist ein hübscher Strand, an die Fels-
flanken schmiegt sich gelegentlich ein 
kleines Fischerdorf.

Formentera
Ungleich stiller und erholsamer, aber 
auch we niger mit landschaftlichen und 
kulturellen Highlights gesegnet als die 
quirlige Schwesterinsel, ist das kleinere 
For men tera im Süden. Sein Name leitet 
sich vom la tei ni schen Frumentarium, 
›Weizen lie fe rant‹, ab und bis heute bleibt 
die länd lich geprägte Insel ihren Wurzeln 
aus der Zeit des Römischen Reiches treu.

Links oben: Perfekte Kulisse für unvergessli-
che Sonnenuntergänge – Cala Benirràs
Links unten: Sinfonie in Türkis und Ocker – 
 Formenteras Cala Saona
Rechts MItte: Seit über 1000 Jahren ist der Fei-
genbaum auf Ibiza und Formentera heimisch
Ganz rechts: Stolz stellen die Ibizenker ihre 
traditionelle Tracht zur Schau

Typisch für Formentera sind Bau-
erndörfer wie El Pilar und Sant Ferran und 
durch Natursteinmäuerchen (Tancas) 
abgegrenzte Felder mit alten Oliven- und 
Fei gen  bäu men, unter denen der Klatsch-
mohn blüht. Das große Kapital der Insel 
freilich sind die traum haften Sandsträn-
de im Norden und Osten, gerahmt von 
goldschimmernden Felsen und mit Blick 
auf das grünblaue Meer.



ca. 1800 v. Chr.  Ein Dol men-
grab aus dem Neolithikum 
bei Ca Na Costa auf Formen-
tera lässt vermuten, dass die 
Insel in prähistorischer Zeit 
besiedelt war.
800–700 v. Chr.     Griechische 
Seefahrer erkunden in der 
späten Bronzezeit die Balea-
ren und taufen diese Gimne-
sias (Land der Nackten). Ibiza 
wird von ihnen Ophiussa 
(Schlangeninsel) genannt, 
Ibiza und Formentera zu-
sammen auch Pityussai (Pity-
usen, Pinieninseln).
654 v. Chr.  Die Karthager 
gründen auf Ibiza die erste 
Siedlung, wie einige Gra-
bungs funde bei Sa Caleta 
und seiner Nekropole im 
Süd wes ten be wei sen.
590–585 v. Chr.  Die kar-
thagische Sied lung wird an 
den Ort des heutigen Eivissa 
verlegt und erhält den Na-
men Ibusim (die Pinienrei-

che). Man beginnt mit der 
Ge win nung von Salz in den 
Salinen und der Ausbeu-
tung der Bleivorkommen 
bei Sant Carles. Die Besied-
lung nimmt in den nächsten 
vier Jahrhunderten wei ter  
zu, im 5. Jh. v. Chr.  werden 
eigene Münzen geprägt. Es 
entwi ckelt sich ein lebhafter 
Handel mit Salz, Blei und 
Purpur. Auf dem Windmüh-
lenberg Puig des Molins 
wird eine unterirdische Nek-
ropole angelegt, teilweise 
werden hier sogar in Nord-
afrika verstorbene Kar-
thager bestattet. Von den 
3000 bis 4000 Gräbern die-
ser Epoche sind heute noch 
zahlreiche erhalten. Grab-
beigaben wie Büsten und 
Statuetten zeigt das Muse-
um Puig des Molins, in Eivis-
sas Ar chäo logi schem Mu-
seum sind phö nizische 
Münzen und Keramik aus 

der Höhle Es Cuieram bei 
San Vicente aus gestellt. 
247 v. Chr.  Der karthagi-
sche Feldherr Hannibal, der 
sein Volk im Kampf gegen 
die Römer führen sollte, 
wird auf Ibiza oder auf einer 
der be nach bar ten Inseln 
geboren.
218–201 v. Chr.  Im Zweiten 
Puni schen Krieg werden die 
Karthager von den Römern 
besiegt. Bald darauf endet 
auch die punische Epoche 
auf den Pityusen.
123 v. Chr.  Nach der Nie-
der lage und Zerstörung 
Kar thagos im Dritten Puni-
schen Krieg beginnt die Ko-
lonialisierung der Pityusen 
durch die Römer. Aus Ibusim 
wird Ebusus, Formentera er-
hält den Namen Frumen-
tarium, was so viel wie Wei-
zenlieferant bedeutet. Die 
Inseln blei ben zunächst au-
tonom. Die Römer fördern 
die Salz- und Bleiproduktion 
und machen Ibiza zu einer 
bedeutenden Kornkammer 
ihres Imperiums.
70 n. Chr.   Unter Kaiser Ves  -
pasian wird Ibiza der auto-
nome Status aberkannt. Als 
Teil der Provinz Tarragona 
wird die Insel römische Ko-
lonie, behält jedoch wei ter-
hin ihr Münzrecht. Neben 
Getreide wer den nun auch 
Wein und Oliven an ge baut. 
Der Aquädukt von S’Arga-
massa bei San ta Eulària, die 
Olivenpresse bei Ba làfia und 
das Poblado Romano, das 
römische Kastell von For-
mentera, sind Bau werke aus 
dieser Epoche.
200  Beginn der Chris tia ni-
sie rung auf der Insel Ebusus.

12

Ist der berühmte kartha-
gische Feldherr Hannibal 
wirklich ein Sohn Ibizas?

Geschichte, Kunst, Kultur im Überblick
Vom Spielball der Karthager, Kalifen und Könige  

zur autonomen Inselrepublik



13

nen unter König Jaime I. die 
Mauren. Ibiza kann mit Hilfe 
von Informationen eines 
ara bi schen Überläufers im 
Handstreich ge nom men 
werden. Die Balearen sind 
fortan dem Königshaus von 
Aragón un ter stellt. Ibiza und 
Formentera werden besie-
delt, die katalanische Spra-
che und das Christentum 
breiten sich aus, die Orte er-
halten die Namen von Heili-
gen. Ibiza erlangt von Ara-
gón das Recht auf Handels-
freiheit.
1276  König Jaime II. von 
Katalonien, Enkel von Jai-
me I., gründet das Kö nig-
reich von Mallorca, dem Ibi-
za und For men tera einver-
leibt werden.
1299  Jaime II. von Katalo-
nien und Mal  lorca setzt eine 
autonome Regierung und 
Verwaltung der Balearen, 
die Universi tat, ein. Die In-
seln werden unabhängig 
vom Festland. Der katalani-
sche Adel beginnt mit In-
ves titionen in Eivissa. Das 
Ver wal tungs gebäude der 
Universitat be herbergt heu-
te das Archäologische Mu-
seum von Eivissa.
1348  Eine Pestepidemie 
rafft den größ ten Teil der 
Bevölkerung von Ibiza und 
For men tera dahin.
1349  In den Erb folge strei-
tig kei ten und militärischen 

de erinnern neben wenigen 
Ortsnamen an die islami-
sche Herrschaft, so Teile der 
Stadtmauer von Eivissa in 
der Carrer San José mit  
Festungstürmen und das 
Tor La Portella, das die Stra-
ßen Santa María und Calle 
Mayor in Dalt Vila ver bindet. 
Die am besten erhaltene 
maurische Architektur fin-
det man in Balàfia auf Ibi za, 
auch einige Brunnen mit 
Schöpfrädern und Wind-
mühlen stam men aus der 
Maurenzeit.
ab 1000  Die Balearen wer-
den zur Pi ra ten hochburg 
des westlichen Mittel mee r s. 
Die Bewohner überfallen 
zahllose Handelsschiffe. 
1113–15  Die Seerepublik Pi-
sa führt mit Unterstützung 
Kataloniens eine Straf  ex pe-
di  tion gegen die be rüch-
tigten Piraten hoch  bur gen 
der Balearen durch.
1114  Ein Versuch des Gra-
fen von Bar celona, Eivissa zu 
erobern und die Mau ren zu 
vertreiben, schlägt fehl. Die 
Stadt befes ti gung mit ihren 
vielen Wach türmen hält 
den Angreifern stand, die 
Moschee und der Emirpa-
last befinden sich in der ge-
schützten Altstadt Dalt Vila.
1235  Im Zuge der Wieder-
eroberung Spa niens (Re-
con quista) durch das Chris-
ten tum besiegen die Katala-

Unter Kaiser Vespasian wird     
Ibiza eine  römische Kolonie  
mit eigenem Münzrecht

400  Das Christentum wird 
in den Kolonien und somit 
auch auf Ibiza und Formen-
tera Staatsreligion. All mäh-
licher Niedergang des Rö-
mischen Rei ches.
426  Die Vandalen, ein krie-
gerisches Volk aus Nord eu ro-
pa, besiegen die Rö mer und 
erobern Ibiza und Formen-
tera. Sie beherrschen die In-
seln rund 100 Jahre lang, 
besiedeln sie jedoch nicht. 
Spuren aus dieser Epoche 
sind folglich kaum zu finden.
476  Rom zerfällt in das 
Weströmische und das Ost-
römische Reich. 
535  Ostrom (Byzanz) be-
siegt die Van dalen. Die Insel-
gruppe der Pityusen, und 
damit auch Ibiza und For-
mentera, gelangt unter 
byzan tinische Herrschaft.
711  Die Araber erobern das 
spanische Festland und ver-
suchen in den folgenden 
zwei Jahrhunderten immer 
wieder, auf die Balearen 
vorzudringen. 
859  Ein Überfall durch die 
No rmannen hinterlässt  Spu- 
 ren der Verwüstung, die Mau-
  ren verstärken erneut ihre 
Be mü hun gen, die Inseln un-
ter ihre Kontrolle zu bringen.
902  Der Kalif von Córdoba 
besetzt Ibiza (fortan Yebisah 
ober Yabisha genannt) und 
Formentera vom Festland 
aus, die Inseln werden folg-
lich islamisiert. Die Mauren 
terrassieren die Berghän ge 
und installieren ein Bewäs-
se rungssystem, Ibiza erlebt 
eine landwirtschaftliche Blü-
tezeit. Zum Schutz gegen 
christliche Kreuzfahrer, die 
immer wieder eine Rück-
eroberung versuchen, wird 
die Stadt Medina Iabissa mit 
einem starken Mau erring 
umzogen. Einige Grund-
mauern und Befestigungs-
anlagen so wie Kera mikfun-



Stadtrecht, Papst Pius VI. er-
nennt es zum Bischofssitz. 
Manuel Labad y Lassiera, der 
erste Bi schof, nimmt sich 
sogleich der brach liegen-
den Agrarflächen an. Für die 
Inselbevölkerung beginnt 
eine profitable und land-
wirtschaftlich fruchtbare 
Periode.
1827  Franzosen und Eng-
länder besie gen die türki-
sche Mittelmeerflotte und 
be enden damit die Raubzü-
ge türkischer Piraten. 
1856  Die spanische Regie-
rung beendet die von Ibiza 
ausgehende Piraterie. 
1867  Der habsburgische 
Erzherzog Lud  wig Salvator 
besucht die Balearen und 
auch Ibiza, 1869 lässt er sich 
auf Mal lorca nieder. Der Pri-
vatgelehrte ver fasst ein sie-
benbändiges Werk, ›Die Ba-
learen in Wort und Bild‹ 
(1897), zu Natur und Kultur 
der Inseln. 
ab 1920  Der Tourismus auf 
Ibiza ent wickelt sich: Briti-
sche Urlauber kommen per 
Schiff vom spanischen Fest-
land, die ersten kleinen Ho-
tels werden gebaut.
1923–1931 General Primo de 
Rivera errichtet auf den Ba-
learen eine Militärdiktatur, 
die 1931 durch die Ausru-
fung der Zweiten Spani-
schen Re publik – die erste 
von 1873 bestand nur ein 
Jahr und verschliss vier Prä-
sidenten – aufgelöst wird.
1931/32  Der renommierte 
Ar chitekt Le Cor bu sier 
(1887–1965) macht während 
sei nes Win ter urlaubs auf 
dem Weg von Barcelona 
nach Mallorca auf Ibiza Sta-
tion. Er ist beeindruckt von 
der »selt sa men und reinen 
Architektur« und lenkt die 
Aufmerksamkeit der Fach-
welt auf den ibizenkischen 
Finca-Baustil.
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Die Hochzeit Ferdinands II. 
von Aragón und Isabellas 
von  Kastilien im Jahre 1469 
schafft die Basis für den  
spanischen Nationalstaat

die der Pi ra te rie ent ge gen-
wirken. Aber sie müssen der 
Kro ne einen Teil ihrer Beute 
abgeben.
1652  Fast die Hälfte der 
Bewohner Ibi zas fällt einer 
Pestepidemie zum Opfer. 
Bewässerungssystem und 
Agrar flächen der Pityusen 
beginnen zu ver fallen.
Ende des 17. Jh.  Formen-
tera wird von Ibiza aus wie-
der besiedelt, nachdem der 
Piraterie zunächst Einhalt 
geboten wer den konnte.
1714  Felipe V. von Kast i  lien 
gewinnt den Spanischen Erb-
folgekrieg gegen den Habs-
 burger Karl II. und über-
nimmt mit der Provinz der 
Ba learen, die im Krieg auf Sei-
ten der Habsburger stand, 
auch Ibiza und Formentera.
1717  Felipe V. erklärt die 
autonome Ver wal tung der 
Inseln für beendet und setzt 
eine kas tilische Regierung 
ein. Kastilisch wird zur Amts-
spra che der Katalanisch 
spre   chenden Bevölkerung. 
Die Salz ge win nungs an la gen 
gehen in Regie rungs be sitz 
über. Damit entfällt eine der 
Lebens grundlagen der Be-
völkerung. Zahlreiche Men-
schen verarmen, viele sehen 
sich zur Auswanderung ge-
zwun gen.
1782  König Carlos III. von 
Kastilien verleiht Eivissa das 

Aus einan der set zun gen zwi-
schen Jaume III. von Mal lor-
ca und dem Hause Aragón 
unterliegt Jai me III., und das 
Königreich Mallorca fällt an 
die Krone von Aragón.
1469  Isabella von Kastilien 
und Fer di nand II. von Ara gón 
heiraten, der spanische Na-
tionalstaat entsteht. Die zu 
Aragón gehörenden Balea-
ren werden damit Teil des 
spanischen Königreiches.
16. Jh.  Überfälle durch Pi-
raten aus Nordafrika und 
der Türkei auf den Pityusen 
nehmen derart zu, dass For-
men tera weiterhin fast un-
be wohnt bleibt. Auch die 
Bevölkerung Ibizas geht 
dras tisch zurück. Ab 1550 
werden entlang der Küsten 
Wachtürme er richtet und 
festungsgleiche Kirchen auf 
Hügeln erbaut, sodass die 
Be völ ke rung bei Piratenan-
griffen in diesen Wehrkir-
chen Schutz finden kann.
ab 1555  In Eivissa (Dalt 
Vila) errichten die italieni-
schen Baumeister Giovanni 
Battista Calvi und sein Nach-
folger Ja copo Paleazzo, gen. 
El Fratín, im Auftrag Karls V. 
eine neue Stadtmauer (es ist 
der dritte Mauerring nach 
denen der Phöni zier und 
Mauren) und ein Kastell. Auf 
Ibiza bilden sich schlag-
kräftige Kor sa ren gruppen, 



reiche Prominente wie 
Claudia Schiffer, Mick Jagger 
und Kate Moss.
2000  Die berühmte Disko-
thek Pacha in Eivissa ist zum 
ersten Mal Austragungsort 
für die DJ Awards, eine Art 
Oscar für die weltbesten 
DJs.
2003  Gemeinsam mit der 
Republik Karelien sind die 
Ba learen ›Euro päi sche Regi-
on des Jahres 2003‹.
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Der Architekt Le Corbusier 
ließ sich in den 1930er-Jahren 
durch die  funktionelle Finca-
Architektur Ibizas inspirieren

ab 1933  Von den National-
sozialisten verfolgte Intel-
lek tuelle finden auf Ibiza ihr 
Exil. Der Philosoph und 
Schriftsteller Walter Benja-
min lässt sich im Frühjahr in 
San Antonio nieder und 
schreibt die ›Ibizenkische 
Suite‹. Der Maler, Schrift stel-
ler und Architekt Raoul Haus-
mann wiederum verbringt 
mehrere Jahre im Exil in 
Sant Josep und fotografiert, 
zeichnet und be schreibt 
Ibizas Bauernhäuser, »weiße 
Kuben, die wie vom Zufalls-
prinzip auf- und nebenei-
nander gestellt wer den«.
1936–39  Der Spanische 
Bürgerkrieg währt auf Ibiza 
und Formentera nur kurze 
Zeit, denn sogleich nach 
dem Putsch General Fran-
cos im Sommer 1936 ge-
raten die Balearen unter die 
Kontrolle der Nationalisten. 
1958  Der Flughafen von 
Ibiza wird er öff net. Der 
Fremdenverkehr nimmt in 
Folge deutlich zu.
1959  Als der Architekt 
Walter Gropius (1883–1969) 
an Bord eines Schiffes zum 
ersten Mal in den Hafen von 
Eivissa einläuft, ist er be geis-
tert von der in Terrassen 
ansteigenden Stadtkulisse 
mit ihren kubischen Gebäu-
den. Hier sieht Gropius sei-
ne architektonischen Ge-
staltungsideale, das Zusam-
menspiel von Licht, Form 
und Funktion, bereits reali-
siert. Im bäuerlichen Baustil 
der ibizenkischen Fincas er-
kennt er einen Vorläufer der 
von ihm begründeten Bau-
haus-Architektur. 
ab 1960  Hippies aus aller 
Welt ent de cken zunächst 
Ibiza, später For men tera als 
Traumziele, ihre Hoch burg 
wird Sant Carles de Peralta. 
Bald lassen sich auch Film-
stars wie Ursula Andress, Di-
ana Rigg und Peter Sellers 
auf Ibiza nieder, häufigster 
Gast ist Regisseur Roman Po-
lanski. Später folgt der Pia-
nist Friedrich Gulda. Re mi-
niszen zen der Hippiekultur 
finden sich noch im Hip pie-
markt von Punta Arabí und 

zahl reichen kleineren Märk-
ten in anderen Orten der 
Insel. Auch die un kon ven tio-
nelle Designer- und Künst-
lerszene von Ibiza, die u. a. 
eine neue Mode, den Adlib-
Stil, begründet, ist ein Erbe 
von Flower Power.
ab 1970  Die Balearen ent-
wickeln sich allmählich zu 
den Lieblingsurlaubszielen 
der Mas sen . Die Touristen-
zahlen stei gen von 2,2 Mio. 
(1970) auf knapp 4 Mio. 
(1979). Nach dem Spitzen-
reiter Mal lorca (mit zwei 
Dritteln der Be sucher) kann 
sich Ibiza an zweiter Stelle 
etablieren.
1975  Franco stirbt in Ma-
drid. Unter Kö nig Juan Car-
los I. beginnt Schritt für 
Schritt die ersehnte Demo-
kra ti sierung des Landes.
1978  Spanien erhält eine 
demokra ti sche Verfassung.
1982  Spanien tritt der 
 NATO bei.
1983  Die Balearen werden 
zu einer der 17 autonomen 
Regionen Spaniens er nannt. 
Hauptstadt der Comunidad 
Autó noma de las Islas Balea-
res ist Palma de Mallorca. 
Katalanisch wird nun Amts-
sprache.
1986  Spanien – und damit 
auch die Inseln Ibiza und 
Formentera – wird Mitglied 
der Eu ropä ischen Gemein-
schaft.
1995  Die Salzfelder von 
Ibiza und Formentera wer-
den von der spanischen  
Regierung zu Naturschutz-
gebieten erklärt, womit die 
fortschreitende Bebauung 
des Landes gestoppt wird.
1999  Dalt Vila, die Altstadt 
von Ei vissa, mit ihrer Stadt-
mauer, die phö nizische Nek-
ropole Es Puig des Molins, 
die phö nizische Siedlung  
Sa Caleta und die Unterwas-
ser-Seegraswiesen im Meer 
zwischen Ibi za und Formen-
tera werden auf die Welter-
be-Liste der UNESCO ge-
setzt. Darüber hinaus gibt  
es einen neuen Besucher-
rekord für Ibiza, das nun-
mehr 1,6 Mio. Ur lauber ver-
zeichnet, da run ter zahl-

2006  Die Fertigstellung 
einer Autobahn vom Flug-
hafen über Eivissa nach Sant 
Antoni verzögert sich durch 
den Widerstand von Anwoh-
nern und Grundbesitzern. 
2010  Aus Mitteln des 
›UNESCO-Welterbes Ibiza‹ 
werden 30 Gebäude des al-
ten Fischerviertels Sa Penya 
gekauft und restauriert.
2011  Der Hafen Marina Bo-
tafoch von Eivissa wird er-
weitert und bringt Platz für 
neue Schiffsanleger.
2015  Der Umbruch im spa-
nischen Zweiparteiensys-
tem erreicht bei den Regio-
nalwahlen auch Ibiza. Der 
Star-DJ Joan Ribas, 51, der 
zwei Jahrzehnte in der le-
gendären Diskothek Pacha 
auflegte,  zieht für die linke 
Gruppierung Guanyem in 
den Stadtrat ein. Die Pro-
testbewegung erzielt 16,3 
Prozent der Stimmen und 
erhält vier Sitze im Regional-
parlament.





Hinter den schicken Jachten im Hafen liegt  
Eivissas prächtige Altstadt Dalt Vila

Unterwegs



18

 1 Eivissa (Ibiza-Stadt)
Zu den Highlights von Ibiza zählt  
die  Altstadt Dalt Vila.

Auf einem Hügel am Meer, hoch über 
 Eivissa (50 000 Einw.), thront die Kathe-
drale [s. S. 25], Symbol einer Jahrhunderte 
alten Kultur. Zu ihren Füßen schmiegen 
sich schneeweiße Häuser in kubischen 
Formen an sonnenverwöhnten Hängen. 
Die von einer Festungsmauer umgebene 
Altstadt Eivissas, Dalt Vila, ist ein wahres 
architektonisches Gesamtkunstwerk und 
alles andere als ein Freilichtmuseum, wie 
man bei einem Spaziergang durch die 
engen Gassen unschwer erkennen kann. 
Draußen hängt Wäsche zum Trocknen, 
verführerische Düfte aus der Küche zie-
hen durch geöffnete Fenster, eine Katze 
sonnt sich vor einem Hauseingang.

In Eivissas Jachthafen Marina Bo-
tafoch, neben Dalt Vila und Sa Penya 

Eivissa – Altstadt-Traum über dem Meer

Die alte Stadt und das Meer. So viele Men-
schen hat Ibiza-Stadt schon gesehen, so 
viele Namen schon besessen: Ibosim, Ebu-
sus, Yebosah, Madina Yabisah. Und heute: 
Eivissa. Die Karthager, Römer, Araber und 
Katalanen haben die Hauptstadt geprägt, 
in ihrer Kultur, Toleranz und Lebensfreude, 
aber auch in ihrer Architektur. Lange hatte 
die Verteidigung oberste Priorität bei der 
Gestaltung. Mächtige Mauerwerke schüt-
zen heute noch Dalt Vila, die historische 

Altstadt. Steil geht es dort hinauf, und einmal im Leben sollte man hoch oben 
auf dem zum Welterbe geadelten Hügel gestanden haben, den Ausblick genie-
ßen – auf die Kathedrale, das Meer und das Leben, das in der Unterstadt tobt.

Denn vor allem in der Hochsaison avanciert die Inselmetropole zu einer ein-
zigen großen Party. Wo in den 70er-Jahren des 20. Jh. Aristoteles und Jackie 
Onassis bei einem Sundowner über die Bucht schauten, treffen sich heute Men-
schen aus aller Welt. In den späten Vormittagsstunden und am Abend fahren 
die Urlauber in ihren Geländewagen von den Strandhotels in die Stadt. Die 
Auswahl an Boutiquen, Res taurants, Cafés und Cocktailbars bewegt sich auf 
weltstädtischem Niveau, ist andererseits aber ganz und gar typisch für Ibiza. Denn 
schon in den blu  migen Seventies ließen sich einige im Schneiderhandwerk er-
fahrene Hippies und Designer zu einer originellen Moderichtung inspirieren. 
›Ad Libitum‹, etwa ›Wie es gefällt‹, heißt das Motto auf Ibiza.

Eivissa

Mittelmeer

Eivissas zauberhafte Altstadt Dalt Vila gehört 
seit 1999 zum Weltkulturerbe der UNESCO



Plan S. 21 und hintere Umschlagklappe  1 Eivissa (Ibiza-Stadt)
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eines der drei wichtigs ten Viertel der 
Stadt, bestimmt eher Ferienstimmung 
die Atmosphäre. Im Wasser ankern zahl-
lose Boote und schnittige Jachten. Ein 
gut gelauntes und gut si tuiertes Pub-
likum gibt sich hier dem Ver gnügen hin 
und genießt schlichtweg die Leichtigkeit 
des Seins.

Geschichte  Um das Jahr 1000  v. Chr. 
wuchs in der Mittelmeerregion eine neue 
Macht heran: die Phönizier. Sie hatten an 
den kleinasiatischen Küsten Stadtstaaten 
gegründet und drangen von hier aus 
immer weiter in den westlichen Mittel-
meerraum vor, weniger um kriegerische 
Expansionsgelüste zu stillen, sondern um 
Handel zu treiben. Ibiza mit seinen ge-
schützten Häfen bot den Seefahrern an-
fangs eine willkommene An lauf sta tion, 
wo sie ihre Schiffe reparieren und sich mit 
Vorräten versorgen konnten. 

Nachdem aber Karthago, eine phönizi-
sche Neugründung des 9. Jh.  v.  Chr. in 
Nordafrika, im Laufe der folgenden Jahr-
hunderte zu einer bedeutenden Macht 
herangewachsen war, gründeten seine 
Einwohner, die Karthager, 654 v. Chr. auf 
Ibiza die Siedlung Ibusim. Diese entwi-
ckelte sich innerhalb weniger Jahre zum 
wohlhabenden Handelszentrum. Den 
Siedlungskern konnten Wissenschaftler 

auf dem Puig des Molins, dem Mühlen-
berg [s. S. 30], lokalisieren, nur wenige 
hundert Meter vom heutigen Zent rum 
Eivissas entfernt. Er erinnert an die äl teste 
Epoche von Ibusims Geschichte, in der 
die Bleigewinnung, die Pur pur erzeu gung 
mit Hilfe von Schnecken sowie ein blü-
hender Salzhandel etabliert wurden. Par-
allel zur ersten Blütezeit der Stadt ent-
stand am Mühlenberg eine ausgedehnte 
Nekropole. Die eindrucksvollen Gra-
bungsfunde sind im Museu Arqueològic 
del Puig des Molins [s. S. 30] ausgestellt.

Karthagos Erzfeind wurde bald die 
Landmacht Rom, die im 3. Jh. v. Chr. ihren 
Herrschaftsbereich bis nach Süditalien 
ausgedehnt hatte. Ein Kampf zwischen 
den westlichen und orientalischen 
Mächten um die Vorherrschaft im Mittel-
meer wurde unausweichlich. Der kriege-
rische Konflikt dauerte mit Unterbre-
chungen 118 Jahre lang und ging unter 
der Bezeichnung Punische Kriege in die 
Geschichte ein. Auch Ibiza und sein ge-
schützter Naturhafen weckten die Be-
gierde der Römer. Mit der Zerstörung 
Karthagos und dem Ende des Dritten 
Punischen Krieges wurden die Balearen 
schließlich ab 123 v. Chr. von den Römern 
beherrscht. Einzig Ibiza, das bereits im 
5. Jh. v. Chr. eigene Münzen geprägt hatte 
und im gesamten Mittelmeerraum einen 
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